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nation der .vielen Nivcauveränderungen, welche an dieser ehemaligen Streichungs-
linic zu beobachten sind, zu dem Schluss, d.ass die paläozoischen Schichten jener 
Gegend vom Anfang der oberen Kohlenkalkperiode an bis zur Kreidezeit ein Fest
land gebildet haben. Von allgemeinerem Interesse erscheint noch die Absicht des 
Verfassers, der bereits überwunden geglaubten Lehre Bnch's über die Erhebungs-
kraterc wieder bedingungsweise zu Ehren zu verhelfen. 

E. Tietze. Carl Zeiger. „Geogn. Wanderungen im Gebiete der Trias 
Frankens". Würzburg 1867. Verl. v.J. S taudinger . Gesch. d. Verlegers. 

Abgerechnet die von S a n d b e r g e r und Nies gegebenen Arbeiten war 
lange nichts Specielles über die fränkische Trias bekannt gegeben worden. Der 
Verfasser, der sich, wie er in der Einleitung bemerkt, durch 15 Jahre mit diesen 
Schichten beschäftigt hat, gibt in diesem mit grossem Fleisse geschriebenen 
Ruche eine Aufzählung dieser Schichten, verbunden mit ihrer petrographischen 
Charakteristik und der Angabe der wichtigsten darin vorkommenden Petrefacten. 

Es folgen danach in der Trias Frankens von unten nach oben gerechnet: 
1. Dichte, quarzitische Sandsteinbänkc, petrefactenfrei: unterer Buntsandsteiu. 
2. Ein Wechsel, rother Sandsteine und Letten mit wenigen Pflanzenresten: mitt
lerer Buntsandstein. 3. Rothe Thonmergel nach unten mit eingelagertem Sand
stein, nach oben mit dichten Mergelbänkcn mit Petrefacten, welche Ablage
rung als Roth gedeutet wird, womit auch das Vorkommen der Myophoria costata 
stimmt. Darauf folgen unterer und oberer Wellenkalk, beide mit Petrefacten, der 
oben mit einer Dentalienbank beginnt und den t>ogeiiannten Schuuinkalk ein 
schliesst, welcher durch die Art des Auftretens von Stylolithcn in ihm das beson
dere Interesse des Verfassers erregt. Derselbe widerspricht hier den über die 
Stylolithenbildung aufgestellten Hypothesen mit der Thatsache, dasB sich die 
Stylolithcn des Schaumkalkes in einer bestimmten Stratc auf gewisse Erstreckung 
zusammenhangend finden, was mit der Genesis dieser Strate zusammenzuhängen 
scheine und nicht zufälligen localeren Einflüssen das Wort rede. Dann kommt die 
Gruppe des Anhydrit's. Dann die Criniten-Kalke, welche das üauptlager der Relzia 
trigunella und des Spirifvr fragilis einschliessen und nach oben mit dem Haupt
lager der Myophoria mtlgaris enden. Hierauf folgt der Ceratiten-Kalk mit Ceratites 
nodosus, Nautilus bidorsatiis und Myophoiia pes anseris. Mit einem nur stellenweise 
vorhandenen Trigonodus-Dolomit schliesst nun Herr Z e i g e r den Muschelkalk ab, 
indem er, wie das neuerdings immer gebräuchlicher wird, mit der Lettenkohle den 
Keuper beginnt, der nun wieder in zwei Unterabtheilungen gebracht wird, von 
denen die untere besonders durch Cardinien bezeichnet wird. Die zunächst dar
über folgenden Schichten werden als Gypskeuper aufgeführt und abermals in drei 
Abtheilungen gegliedert, von denen die untere aus bunten Mergeln besteht und 
Myophoria Raibliana enthält, die mittlere vom Schilfäandstein mit zahlreichen 
Pflanzenresten zusammengesetzt wird, die obere dagegen eine Folge von Mergeln 
und Sandsteinen darstellt, welche nieist mit dem sogenannten Stubcnsandstcin 
abschliesst. 

Zuletzt bespricht der Verfasser noch die Vorkommnisse von Eruptivgesteinen 
(Basalten) im Gebiete des fränkischen Keupers. 

Das Buch bietet gewiss für den, welcher sich mit Localstudien in Franken 
und vielleicht auch in Schwaben beschäftigt, sehr schätzbare Anhaltspunkte wegen 
der Menge des von dem Verfasser mit vieler Mühe zusammengebrachten Materials, 
wenn auch der nicht fränkische Fachmann dabei vielleicht auf einige Einzelheiten 
verzichten könnte. 

Ausserdem wurde die Bibliothek durch folgende Druckschriften 
und Karten bereichert: 

a) E i n z e l w e r k e und S e p a r a t - A b d r ü c k e . 

Brasi l ia Spir idion. G a s t e r o p o d e s n o u v e a u x de l ' A d r i a t i q u e 
(Journ. d. Conchiliologie 1869 Juill). Sep. Gesch. d. Verf. 

— P r i n e s c i m a l a k o l o g i j i J a d r a n s k o j Z e g r e b u 1870. Gesch. d. 
Verf. 

— C o n t r i b u t i o n a la m a l a e o l o g i e de la C r o a t i e . Agram 187U. 
Gesch d. Verf. 

— M o n o g r a p h i e d e s C a i n p y l a e a de la D a l m a t i e e t de la 
C r o a t i e , t r a d u i t de l ' I t a l i e a pa r Tli. L e c o m t e Bruxelles. Gesch. d. Verf. 


